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Kurzfassung

Der Jägerhof als Teil der Altstadt –
zusammenfassende Projek�dee

Seit über 100 Jahren besteht die Kneipe „Jäger-
hof“ in der Bergneustädter Altstadt und symboli-
siert wie das Heimatmuseum den Zusammenhalt
der Altstädter. Als Gaststä�e wird das Gebäude
schon seit dem Jahr 1800 genutzt. Der angebau-
te, ebenfalls denkmalgeschützte Festsaal ist jün-
geren Datums. Nun ist der Eigentümer und
Betreiber in einem Alter, in dem er den Jägerhof
in „jüngere“ Hände übergeben möchte. Im Rah-
men des Integrierten städtebaulichen Entwick-
lungskonzepts zur ganzheitlichen Erneuerung der
Stadtmi�e und der Altstadt kam gemeinsam mit
der Bürgerscha� die Idee auf, aus dem tradi�ons-
reichen Gebäude einen für die Stadt und die Re-
gion neuen kulturellen und bürgerscha�lichen
Treffpunkt zu entwickeln.

Die aktuelle Zielsetzung ist, dass die Stadt Berg-
neustadt mithilfe der Städtebauförderung des
Landes und des Bundes das Gebäude erwirbt;
auch die bauliche Herrichtung soll über eine För-
derung erfolgen. Der Jägerhof soll dann zu einem
städ�schen, offenen und kulturellen Begeg-
nungsort für alle Genera�onen und für möglichst
vielfäl�ge Nutzungen werden.

Die Steuerung und Organisa�on soll gemein-
scha�lich von Stadt und Bürgerscha� getragen
werden. Für den täglichen Betrieb soll ein Betrei-
ber gesucht werden. Die Stadt hat sich auch um
einen Förderzugang „Dri�e Orte – Häuser für Kul-
tur und Begegnung in ländlichen Räumen“ des
Ministeriums für Kultur und Wissenscha� des
Landes NRW beworben und wurde in die erste
Phase des Förderprogramms aufgenommen.
Seitdem wird die Stadt durch ein Programmbüro
begleitet, das auf Zeitplan, inhaltliche Ausrich-
tung und zügige Konkre�sierung des Projekts
achtet.

Aus den ersten Beteiligungen ergaben sich zahl-
reiche Wünsche und Ideen für den Jägerhof. Die-
se gehen von Konzerten, Jam-Sessions, Jazz-
Ma�nees, Programmkino, Theater und Klein-
kunst über Treffmöglichkeiten für Vereine und
Gruppen bis hin zu einem Proberaum für Chöre
und Nutzung der Räume und Säle durch Musik-
schule, VHS oder weitere Bildungsanbieter wie
Computerlabor und Digitallabor. Darüber hinaus
sollen die Räume auch für private Veranstaltun-
gen und für Fortbildungen, Tagungen, Seminare
oder Workshops vermietet werden. Wich�g ist
zudem, niedrigschwellige Angebote mit
güns�gen/kostenlosen Angeboten (Treffpunkt
für Vereine, Gruppen, Yogagruppen etc.) zur Ver-
fügung zu stellen.

Im Gastraum soll dauerha� auch ein gastronomi-
sches Angebot bereitgehalten werden. Für die
Obergeschosse im Jägerhof sind Gästezimmer
vorstellbar. Ein erster Belegungsplan zeigt die
Vielfäl�gkeit und Heterogenität der Nutzungs-
möglichkeiten auf.

Ein Grundgedanke der Dri�en kulturellen Orte im
ländlichen Raum ist, dass sich Bürger und Bürge-
rinnen ak�v in die Entwicklung und Organisa�on
des Dri�en Orts einbringen. Damit sollen der
dauerha�e Betrieb, die Iden�fika�on und die Be-
lebung gesichert werden. Daher werden ab An-
fang 2020 bürgerscha�liche Strukturen auf-
gebaut, die den Jägerhof beständig mit Leben fül-
len.

Haben Sie Interesse, Zeit und Potenzial? Alle in
der Altstadt und der Stadt Bergneustadt sind
herzlich willkommen, sich einzubringen.
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Die Geschichte des Jägerhofs1

Auch wenn das Baujahr des Jägerhofs nicht
bekannt ist, reicht seine Geschichte bis ins 17.
Jahrhundert zurück. Bereits ab dem Jahr 1800
besaß dasWohnhaus mit Bäckerei und Gaststä�e
eine Konzession für den Alkoholausschank.

1910 kau�e Emil Jäger das Haus und baute den
dahinterliegenden ca. 1901 errichteten Saal aus,
um dort allerlei Veranstaltungen durchführen zu
können. So ist spätestens ab diesem Zeitpunkt
aus dem Treffpunkt in der Altstadt eine
Versammlungsstä�e für die dor�gen Einwohner
und die Bergneustädter geworden.

Der Jägerhof war jahrzehntelang der angesagte
Treffpunkt für Tanz und Geselligkeit. Die ersten
zarten Bande vieler Bergneustädter Ehen wurden
beim beliebten „Tanz in den Mai“ im Jägerhof
geknüp� (Kölnische Rundschau vom 06.10.2010).

Emil und Hulda Jäger übergaben das Gebäudeen-
semble und den Betrieb an ihren Sohn Fritz Jäger.
Dessen Sohn, Heinz Jäger, übernahm wiederum
im Jahr 1982. Über drei Genera�onen hat die Fa-
milie Jäger also nicht nur den Jägerhof selbst be-
trieben und geprägt, sondern auch maßgeblich
zum Zusammenhalt der Bergneustädter beigetra-
gen.

Der Gastraum selbst ist über die Jahrzehnte na-
hezu unverändert geblieben.

Aufgrund einer verlorenen We�e wurden auch
schon einmal die Nutz�ere auf ein Bier mitge-
bracht.

Das erste und zweite Obergeschoss nutzt der In-
haber derzeit zu Wohnzwecken. Hier sind zu-
kün�ig zahlreiche alterna�ve Nutzungen denk-
bar.

Der Saal des Jägerhofs hat in der Vergangenheit
zahlreiche Nutzungen erfahren. Neben dem le-
gendären „Tanz in den Mai“ fanden hier Turnvor-
stellungen, Hochzeiten, Theater, Konzerte,
Geburtstagsfeiern, Kino, Vereinsversammlungen,
Weihnachtsfeiern und vieles mehr sta�. Neben
dem großen Saal ist noch ein kleiner Saal vorhan-
den. Während sich der kleine Saal für kleinere
Feiern, Vereinstreffen und Sitzungen bewährt
hat, wurde in dem großen Saal über die Jahrzehn-
te ein vielfäl�ges und spektakuläres Programm
veranstaltet.
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Zu Beginn des Jahres 2015 hat ein kleiner Kreis
von Altstadtbewohnern den Bürgermeister zu ei-
nem Gespräch eingeladen, da man sich über den
Erhalt der Bausubstanz der Altstadthäuser Sorgen
machte. Hieraus entwickelte sich zeitnah der
Wunsch, nicht nur die zahlreichen Fachwerkhäu-
ser baulich zu sichern, sondern das Quartier Alt-
stadt und Innenstadt ganzheitlich zu untersuchen
und vor allem weiterzuentwickeln. Daraus ent-
stand unter großer bürgerschaftlicher Beteiligung
in den Jahren 2015 bis 2018 das Integrierte städte-
bauliche Entwicklungskonzept Bergneustadt Alt-
stadt und Innenstadt (ISEK). Das Gesamtprojekt
bildet eine Klammer um mehrere Einzelmaßnah-
men, die aufgrund ihrer Vielfältigkeit aus verschie-
denen Förderprogrammen unterstützt werden
sollen. Unter dem Titel „Bergneustadt 2030 – Leit-
bild und Entwicklungsziele für eine zukunftsfähige
Stadtentwicklung in Altstadt und Innenstadt“ wur-
den folgende Handlungsfelder definiert:

1. „Das sind wir selbst"

Stärkung der Quar�ersiden�tät durch den
Au�au selbstgetragener Strukturen und gemein-
scha�licher Ak�vitäten zur Weiterentwicklung
der Altstadt und Stadtmi�e.

2. „Leben mit Zeitgeist!"

Schaffung einer Atmosphäre, die das Wohnen
und Leben in den historischen Strukturen auch
für neue Bewohner und Zielgruppen interessant
macht, Anpassung der Wohnungen und Häuser
an heu�ge Wohn- und Lebensstandards, Anpas-
sung des Wohnumfelds und des öffentlichen
Raums an heu�ge Anforderungen unter den As-
pekten Familienfreundlichkeit und Barrierefrei-
heit, im Wechselspiel zwischen Historie und
Modernität; Verbesserung digitaler Rahmen-
bedingungen, um ortsunabhängiges Arbeiten
und Leben fernab der Metropole urban zu gestal-
ten.

3. „Altstadt gestern und heute"

A�rak�vierung der Altstadt als Wohnstandort
und neueWohnformen für Jung und Alt; Entwick-
lung einer übergeordneten Marke�ngstrategie
für den Standort und eines kompakten Bera-
tungsangebots, bei dem technische, gestalteri-
sche, juris�sche, formale und finanzielle Infor-
ma�onen und Hilfestellungen geboten werden;
Gründung einer Anlaufstelle „Wohnen im Quar-
�er“, die als zentraler Ansprechpartner für Einzel-
anfragen dient; Konzep�on einer Kommunika�-
onspla�orm und eines Netzwerks für Akteure
wie (Neu-)Eigentümer, Mieter, Banken, Makler,
Architekten oder die Denkmalbehörde.

4. „Bergneustadt zwischen den Welten“

Stärkung sozialer, kultureller und touris�scher
Angebote, um auf vielfäl�ge Weise ein
lebendiges Angebot zwischen Heimatmuseum,
Kirche, (Krea�v) Wirtscha� und Gastronomie zu
schaffen; Op�mierung der Verbindung zwischen
der historischen Altstadt mit der „Neuen Mi�e“
und der modernen Innenstadt zur Stärkung der
beiden Standorte.

5. „Bergneustadt wirtscha�et“

Weiterentwicklung der zentralen Ortslage Berg-
neustadt als Wirtscha�sstandort, Aufwertung
von Gastronomie und Handel in der Altstadt und
der Innenstadt, Einbindung und Stärkung der re-
gionalen mi�elständischen Wirtscha� und dabei
insbesondere des Handwerks durch private und
kommunale Bautä�gkeiten.
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6. „Bergneustadt in Zeiten des
Klimawandels“

Prüfung von innova�ven Möglichkeiten zur Ener-
gieeinsparung und zum Schutz der Umwelt in den
Themenfeldern Versorgung und Mobilität.

7. „Bergneustadt im Verbund mit
der Region“

Vernetzung der Kommunen, Ins�tu�onen und
Akteure aus der Region zur Nutzung von Synergi-
en in räumlicher, strategischer, wirtscha�licher
und fachlicher Hinsicht.

Verschiedene Kulissen des Jägerhofs

Mit dem Zuschlag für die Regionale 2025 sind
zwischenzeitlich auch die finanziellen Rahmen-
bedingungen und Förderszenarien vorhanden,
um die Ziele des ISEKs umzusetzen.

Dabei gibt es unterschiedliche Raumkulissen:
Zum einen den gesamten ISEK-Raum, der Altstadt
und Innenstadt umfasst, und dann gesondert den
Bereich der Altstadt. Innerhalb dieses Rahmens
ist ein Großteil der Förderprojekte angedacht.
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Im Projektdossier der Bewerbung für die Regio-
nale wird der Jägerhof wie folgt beschrieben:

„Der Eigentümer und Betreiber der seit über 100
Jahren unter dem Namen „Jägerhof“ beste-
henden Kneipe wird zeitnah den Betrieb auf-
geben. Der Jägerhof steht symbolisch für den
Zusammenhalt der Altstädter und verkörpert
viele Tradi�onen; hier hat man sich immer
getroffen, hat zusammen gefeiert, und der Saal
war jahrzehntelang der Kultur- und Veran-
staltungsort der Altstadt. Die Bürgerscha� hat
sich vehement für den Erhalt des Jägerhofs als
Treffpunkt in der Altstadt ausgesprochen und der
Wunsch der Stadt ist, dass der Jägerhof weiterhin
eine Zukun� haben soll.

Die Projek�dee ist, im Jägerhof mit der Kneipe
und dem großen mul�funk�onal nutzbaren Saal
ein bürgerscha�lich unterstütztes, neues Kultur-
und Begegnungszentrum zu schaffen und damit
ein neues kulturelles Highlight für Bergneustadt
und die Region zu entwickeln.“

Sollte die Bewerbung bzw. die Qualifizierung des
Teilprojekts Jägerhof den Zuschlag für die
höchste Prioritätsstufe im Rahmen der Regionale
2025 – den sog. „A-Status“ – erhalten, können
vorrangig Städtebaumi�el in Anspruch genom-
men werden. Eine Entscheidung hierzu wird für
das Frühjahr 2020 erwartet.

Eine vorsich�ge, vorläufige Kostenschätzung geht
davon aus, dass 5.450.000,- € benö�gt würden.
Fördermi�el der Städtebauförderung würden
70 % der Kosten abdecken. Der Restbetrag könn-
te durch private Investoren, S��ungen oder ggf.
andere Fördertöpfe aufgebracht werden, letztlich
ist auch eine Beteiligung des städ�schen Haus-
halts nicht ausgeschlossen.

Am Ende dieses Teilprojekts stünde ein saniertes
Gebäudeensemble „Jägerhof“.

Einordnung des Jägerhofs in das
Förderszenario der Regionale 2025

Der Jägerhof als Dritter Ort

3

4
Während über Regionale 2025 und Städtebauför-
derung das Gebäude, also die Hülle, saniert wür-
de, könnten die Mi�el der Dri�e-Orte-Förderung
das eigentliche Leben, den Inhalt des Jägerhofs,
fördern.

DieMerkmale der Dri�en Orte werden in großem
Maße vom Projekt Jägerhof erfüllt. Sie beschrei-
ben auch ein Stück weit, wie Bergneustädter
schon seit Jahrzehnten den Jägerhof wahrneh-
men und nutzen.

Im Frühjahr 2019 hat sich die Stadtverwaltung für
eine Förderphase I der Dri�en Orte beworben
und die Förderung in Höhe von 50.000,- € für
eine Konzepterstellung bekommen. Darau�in
wurde die Arbeit mit zahlreichen engagierten
Bürgerinnen und Bürgern aufgenommen. Ziel ist
es, bis zum September 2020 ein tragfähiges Kon-
zept zu erstellen und sich für die Förderphase II,
die voraussichtlich mit 500.000,- € do�ert ist, zu
bewerben. Sollte der Zuschlag für den Jägerhof
erteilt werden, kann mit diesen und weiteren
Geldern das Projekt mit Leben gefüllt werden.
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Aktueller Stand des Projekts 5

Das Büro „startklar a+b“ betreut die Projekte und
hat bereits einige Workshops angeboten, die von
der Stadtverwaltung (Frau Schmidke und Herrn
Thul) und von Stadt- und Regionalplanung Dr.
Jansen GmbH (Frau Mölders) besucht wurden.

Darüber hinaus wurde ein sog. „Koordinierungs-
team“ gegründet, das neben der Verwaltung und
Stadt- und Regionalplanung Dr. Jansen GmbH mit
Kulturschaffenden, Unternehmern, interessier-
ten Bürgern und Vereinsvertretern besetzt ist.

Im Rahmen des Bürgerforums am 07.11.2019
wurde das Projekt den 200 bis 250 Bergneustäd-
tern vorgestellt und um weitere bürgerscha�li-
che Beteiligung geworben. Abgesehen von
konkreten Ideen und Vorschlägen haben sich wei-
tere Beteiligte gemeldet, die sich engagieren.

Am 05.12.2019 fand eine Bürgerversammlung/
Workshop mit ca. 60 ak�ven „Jägerhof-Fans“
sta�, die die Themen Nutzungs- und Betreiber-
konzept unter die Lupe nahmen. Es wurde auch
rege darüber disku�ert, wie der Jägerhof zu-
kün�ig heißen könnte.
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Um den Par�zipa�onsprozess mit den Ehrenamt-
lichen und Bürgern zu verste�gen, wurde zum
01.01.2020 ein Online-Bürgerportal eingerichtet.
Hier werden fortan Ideen gesammelt, und es
konnte beispielsweise auch über den Namen für
den Jägerhof abges�mmt werden.

Mehr als zwei Dri�el der Teilnehmer haben sich
für die Beibehaltung des aktuellen Namens aus-
gesprochen. Der Jägerhof wird also auch in Zu-
kun� Jägerhof heißen.

Abgesehen davon werden auch alle weiteren und
noch kommenden Ideen im Bürgerportal vorge-
stellt, und es ist möglich, seine eigene Idee zu
hinterlassen. Ziel ist die möglichst vielfäl�ge und
breite Teilhabe am Projekt.

Die Ideen für die Weiterentwicklung des Nut-
zungskonzepts und die Vorschläge für ein Betrei-
berkonzept führten im Ergebnis dazu, dass das
Koordinierungsteam um zwei Arbeitsgruppen er-
weitert wurde. Das Koordinierungsteam hat nun-
mehr folgende Zusammensetzung:

Bürgergesellscha�
Jägerhof gGmbH

Stadtverwaltung

Regelmäßige
Bürgerversammlungen

Fördermi�elakquise,
Gebäudeverwaltung,
Bauen und Instandsetzen,
Berater der Bürgergesellscha�

Impulsgeber für das
Programm und die

Schwerpunktsetzungen im Jägerhof und
der AltstadtPlanungsbüro

Koordinierungsteam, steuerndes
Gremium der Startphase,

Aufsichtsrat der Gesellscha�

Koordinierungsfunk�on
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Das Koordinierungsteam hat frühzei�g erkannt,
dass ein möglicher Betreiber zukün�ig entschei-
dend für den Erfolg des Jägerhofs sein könnte.
Daher wurde entschieden – über eine krea�ve Vi-
deoausschreibung – einen oder mehrere Betrei-
ber zu finden. Teilen des Koordinierungsteams
wurden am 27.01.2020 die Angebote der Filme-
macher vorgestellt und der Zuschlag für die Fer�-
gung erteilt. Die Kosten belaufen sich hier auf ca.
10.000,- € für die Erstellung der Videostellenan-
zeige.

Gleichzei�g hat die Arbeitsgruppe „Rechtsform
und Betrieb“ die Arbeit aufgenommen. Unter Be-
teiligung ehrenamtlich tä�ger Juristen, Steuerbe-
rater und eines Notars werden die Rechtsformen
„Genossenscha� und gGmbH“ aus vielfäl�gen
Perspek�ven disku�ert, um eine prak�kable
Rechts- und Organisa�onsform für die Betreiber
zu ermöglichen. Für die Nutzungen muss eine ge-
eignete Form der bürgerscha�lichen Mitsprache
gewährleistet sein.

Arbeitsgruppe Gebäude

Arbeitsgruppe
Kulturprogramm

Arbeitsgruppe Betrieb

Arbeitsgruppe Rechtsform

Arbeitsgruppe
Nutzungskonzept

Baurecht, Fördermi�el, Gestaltung

Konzeptentwicklung
kulturelle Inhalte

Ideengeber, Interessensvertreter für
Bürgerschaft

Juristen, Notare, Steuerberater aus der
Bürgerscha�

Nutzungen im gesamten Haus
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Abgesehen von den eher formalen Fragen nach
dem Betrieb und seiner Rechtsform ist die Erar-
beitung eines Nutzungskonzepts Kern der aktuel-
len Arbeit des Koordinierungsteams. Hierzu
wurden die Ideen der Bürgerveranstaltungen im
Rahmen des ISEKs gesammelt und um Vorschläge
der Bürgerversammlung vom 05.12.2019 er-
gänzt. Gleichzei�g bleibt abzuwarten, welche
Ideen noch über die Online-Beteiligung hinzu-
kommen.

Mit einer kleinen Gruppe Ehrenamtlicher wurden
am 19.01.2020 zahlreiche Interviews mit Men-
schen geführt, die sich an diesem Tag in der Alt-
und Innenstadt au�ielten. Auch diese Ideen für
mögliche Nutzungen werden in das Nutzungs-
konzept aufgenommen.
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Aktuell sind folgende Vorschläge Bestandteil des
Nutzungskonzepts:

Schule und Kinder am Vor- und Nachmi�ag,
Erwachsene und Familien amWochenende
- ein Angebot für alle Genera�onen
Das Programm rund um Kunst, Musik und Kultur
umfasst folgende Planungen:
• 2 x im Jahr eine Woche Programm-Kino mit

besonderen Themen
• 10 x Konzerte am Samstagabend „Samstags-

Jägerhof-Konzerte“
• 10 x Kleinkunst am Freitagabend „Freitags-

Jägerhof-Kleinkunst“
• 5 x Literatur in Form von Lesungen am Sonn-

tagvormi�ag „Lies mal im Jägerhof“
• 5 x Wohnzimmer-Mitmachkonzerte als offe-

nes Angebot für alle, die gerne und gut musi-
zieren „Spielst du was? - Mitmachkonzert im
Jägerhof“

• 2 Schulprojekte, z. B. als Musical-Projekt mit
Aufführung im Jägerhof

• 2 x Chor-Workshops amWochenende mit ge-
ladenen Chören der Region mit Aufführung
und Mitsingkonzerten

• Marione�en-Theater mit Marione�en-Bau

Geburtstage und Hochzeiten
(Einnahmen zur Finanzierung des Jägerhofs)
• An zehn Wochenenden wird der Saal für Ver-

anstaltungen wie Hochzeiten, Geburtstage
und Stad�eiern vermietet, Catering wird or-
ganisiert

Sons�ge Vermietung
(Einnahme zur Finanzierung des Jägerhofs)
• 10 x im Jahr Seminare, Catering wird

organisiert
• 2 bis 4 x im Jahr kommerzielle Tas�ngs,

Märkte, Buchmarkt, Weinmarkt

Sitzungen, Vereine, Ehrenamt
• Sitzungen des Stadtrats zu besonderen Anläs-

sen
• Vereinstreffen
• Chorproben
• Bürgerscha�lich organisierte Kleidermärkte,

Secondhandmärkte, Tauschbörsen

Tradi�onelles pflegen
• Bürgerscha�liche Wohnzimmergaststä�e
• Dobbeln
• Stamm�sche
• Kneipenkultur mit Sessions

Krea�ves und Gesundes in offenen
Angeboten oder Kursen
• Senioren-Angebote
• Mu�er-Kind-Gruppen
• Nähkurse, Stricken, Weben
• Tanzkurse für Singles
• Yoga und Bewegung
• Selbsthilfeangebote, Zei�auschbörse,

Lobpreisabende

Bildung und Nachhal�gkeit
• Sprachkurse
• VHS-Kurse, Digitallabor
• Projekte zur Umwelt und Nachhal�gkeit,

NABU-Stamm�sch und -Veranstaltungen
• Musikschule, Proben

Um nun verschiedene Nutzungen zu testen und
ein Gefühl für den Jägerhof aus Betreibersicht zu
bekommen, werden Teile des Koordinierungs-
teams und der Arbeitsgruppe Nutzungskonzept
am 26.06.2020 ein Konzert veranstalten und hier-
für ein Konzept entwickeln.
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Ausblick6

Durch die Diskussionen um den Jägerhof im Rah-
men der ISEK-Erstellung, die anschließenden Bür-
gerbeteiligungen und die Aufnahme in das
Förderprogramm Dri�e Orte hat das Projekt in
der Bürgerscha� erheblich an Fahrt aufgenom-
men, sodass es manchmal schwer ist, alle Zügel
zusammenzuhalten. Aufgrund der Steuerung
durch die Stadt und das Begleitbüro gelingt es je-
doch immer wieder, die vielen posi�ven und kre-
a�ven ehrenamtlichen Ideen bei der Projekt-
entwicklung zu berücksich�gen.
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